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chance d'aboutir. On obtiendra, et on obtient déjà beaucoup plus
par contacts personnels des archivistes et des historiens avec
les responsables d'entreprises qu'ils connaissent. Il faut pour
cela-donner toutes les garanties de discrétion et d'objectivité
dans l'utilisation de ces archives qui, rappelons-le, sont pri-
vées.

Genève Catherine Santschi

3 T GALLEN

Auf dem Platz St.Gallen besteht seit 1879 das Industrie-
und Gewerbemuseum (mit Bibliothek), welches - vom Kaufmännischen

Directorium getragen - vornehmlich den Bereich der typisch st.gal-
lischen Textilindustrie abdeckt. Allerdings war der Zweck nicht in
erster Linie auf die Sammlung eigentlicher Firmenarchive angelegt;
es wurde vielmehr Vorlagenmaterial für schulische Zwecke gesam-

melt. Bedauerlicherweise besitzt denn auch das Museum keinen ein-
zigen umfassenden Nachlass einer Firma, obwohl an der Gründung

selber vor allem die Unternehmer beteiligt waren. Das Institut be-

sitzt vor allem eine einzigartige Sammlung von Vorlagebüchern,
Musterbüchern usw., die für die Produktionsgeschichte der alten
St.Galler Wirtschaft wichtig ist. - Bei den andern Institutionen
ist die Lage ähnlich. Die Stadtbibliothek (Vadiana) besitzt kaum

Erwähnenswertes; immerhin ist im Stadtarchiv das Archiv des

Kaufmännischen Directoriums (Dokumente ab 17. Jh.) untergebracht,
ausserdem Akten der st.gallischen Ersparnisanstalt, die zu Beginn

des 19. Jahrhunderts gegründet worden ist. - Alle genannten In-
stitutionen wären aber bereit, Nachlässe st.gallischer Firmen zu
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übernehmen, wobei die spezifischen Sammelgebiete berücksichtigt
würden (Textilindustrie für das Industrie- und Gewerbemuseum,

Stadtarchiv und -bibliothek für städtisches Material). Es schien
mir notwendig, neben dem Staatsarchiv auf diese Möglichkeiten
hinzuweisen. In St.Gallen wären also mehrere Archive an der Ueber-
nähme von Material prinzipiell interessiert, was die vielbeschwo-
rene Platznot etwas mindern dürfte.

Im Staatsarchiv St.Gallen hat es nicht daran gefehlt, die
Firmen zu bewegen, ihre alten Archivbestände für die Erarbeitung
wirtschaftswissenschaftlicher Untersuchungen näher an die Staat-
liehen Quellen heranzubringen. Mitte der 60er Jahre wurde eine
Umfrage bei den grösseren, noch bestehenden alteingesessenen Fir-
men veranstaltet. Man wollte wissen, ob sie allenfalls bereit wä-

ren, ihre Bestände als Deposita dem Staatsarchiv zu überlassen.
Das Ergebnis war leider negativ. Neben der Skepsis, privatwirt-
schaftliche Akten in einem staatlichen Haus zu wissen, soll auch

die Befürchtung geäussert worden sein, Wirtschaftsgeschichte könn-
te sich im wesentlichen darauf beschränken, der Firma allfällige
frisierte Jahresabschlüsse oder Steuerhinterziehung nachzuweisen.

Hier werden nur fundierte Untersuchungen über die Möglichkeiten
und Allgemeinpraktiken z.B. flühindustrieller Unternehmungen hei-
fen, Vorurteile abzubauen. Erste Aufgabe des Staatsarchivs wird
es vorerst sein, möglichen Donatoren attraktiv zu erscheinen. Bis-
her waren die Platz- und Lagerungsverhältnisse dazu nicht geeig-
net. Der Neubau wird diese Aufnahmen erleichtern. Die Benützbar-

keit der Akten soll dann so eingerichtet werden wie es die Dona-

toren wünschen. Für die zur Zeit im Archiv befindlichen Nachlässe

sei auf die Zusammenstellung in der ausgewerteten Umfrage verwie-
sen.

St.Gallen Silvio Bucher
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